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Beschluss zu Vorlage-Nr. 0832-2007/DaDi des  
 

Gremium: Kreistag (KT/VIII-006/2007) 
am: 12.03.2007  
unter TOP-Nr.: 30 

zu: ICE-Neubaustrecke Rhein/Main-Rhein/Neckar 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 
Beschluss: 
 
1. Das von der Deutschen Bahn AG, dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und 

Landesentwicklung sowie der Stadt Darmstadt zur Pressekonferenz am 2.2.2007 vorgelegte 
"Abstimmungspapier zur Neubaustrecke Rhein/Main-Rhein/Neckar" wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
2. Das von Landrat Alfred Jakoubek in der Pressekonferenz am 2.2.2007 hierzu vorgetragene 

und schriftlich vorgelegte "Statement zur geplanten ICE-Neubaustrecke Rhein/Main-
Rhein/Neckar" wird gebilligt. 

 
3. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg wird den weiteren Fortgang der Planungen zur ICE-

Neubaustrecke Rhein/Main-Rhein/Neckar unter folgenden Maßgaben konstruktiv 
unterstützen: 

- Die Variante III (ausschließliche Führung über den Darmstädter Hauptbahnhof) wird im 
Planfeststellungsverfahren als Alternativtrasse untersucht und in die 
Planfeststellungsunterlagen einbezogen.  

- Hierbei ist auch der Nachweis zu erbringen, aus welchen Gründen - wie von der 
Deutschen Bahn AG vorgetragen - die Variante III nicht umsetzbar bzw. schlechter 
geeignet als die "Sowohl-als-auch-Trasse" ist. 

- Die Beauftragung der notwendigen Gutachten für die Planfeststellung werden mit dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg und den betroffenen Städten und Gemeinden im Landkreis 
abgestimmt. 

- Dem Landkreis Darmstadt-Dieburg und den betroffenen Städten und Gemeinden wird die 
Möglichkeit eingeräumt, im Zuge der Erstellung der Planfeststellungsunterlagen ihre 
Anregungen und Bedenken darzulegen; diese müssen eingearbeitet und somit Gegenstand 
des Planfeststellungsverfahrens werden.  

- Im Planfeststellungsverfahren sind alle Belange - insbesondere auch die des Lärmschutzes 
sowie des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlagen - sorgfältig zu prüfen. Wichtig ist 
vor allem ein optimaler Lärmschutz, damit die Menschen entlang der Strecke keine 
Einbußen an Lebensqualität hinnehmen müssen. 

 
 


